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Von dem geſamten nach dem Geſchäftsſtand auf 31 . Dezember 1907 bei den erwähnten
Feuerverſicherungsgeſellſchaften feſtgeſtellten Verſicherungswerte der badiſchen Verſicherungen ent⸗

fallen nur 261896351 % / oder 7,18 auf die in Baden anſäſſigen Unternehmungen und

647 175 097 Mb oder 17,66 / öauf die ausländiſchen Geſellſchaften ; der Hauptanteil des Geſchäftes
liegt in den Händen der ſonſtigen deutſchen Geſellſchaften , bei denen Werte im Betrag von

2754274180 M oder 75,19 de Geſamtwertes des badiſchen Verſicherungsbeſtandes der

privaten Feuerverſicherungsgeſellſchaften verſichert ſind .
Bei den badiſchen Feuerverſicherungsunternehmungen handelt es ſich, abgeſehen von der

Badiſchen Feuerverſicherungsbank , . ⸗Geſ . in Karlsruhe , nur um kleinere Brandverſicherungskaſſen
von Geiſtlichen (2) und Lehrern ( ).

Der bei den Privat⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaften verſicherte Fahrniswert hat ſeit Ende

des Jahres 1906 um 188 570 939 / oder 5,30 / zugenommen , wohingegen ſich der bei denſelben
verſicherte Gebäudewert , hauptſächlich aus dem angeführten : Grunde , un 52 406 282 oder

19,05 / verminderte , ſo daß ſich hinſichtlich der geſamten in privater Verſicherung untergebrachten
Verſicherungsſumme ( Fahrnis⸗ und Gebäudewerte ) im ganzen ein Zuwachs von 136 164 657 Af

oder 3,86 "lo ergibt , welcher allein der Zunahme der Fahrnisverſicherungen zuzuſchreiben iſt .

11 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1908 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im I . Vierteljahr des Jahres 1908 im

Großherzogtum 9984 Perſonen geſtorben , 1209 mehr als im IV . Vierteljahr 1907 , dagegen 553

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahres . Außerdem ſind 506 totgeborene Kinder ins

Gterberegifter eingetragen worden . Bon den 9984 Geftorbenen waren 2463 (d. | . 24,7 ) unter

1 Jahr , 932 (d. ſ. 9,3 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter
Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen ; erſterer Krankheit erlagen im

I . Vierteljahr 1019 , letzterer 437 Perſonen . An Influenza ſtarben 256 , an Keuchhuſten 89 , an

Scharlach 77 , an Rachendiphtherie 70 , an Maſern 54 , an Kindbettfieber 40 , an Kehlkopfkrupp 39 ,
an Typhus 12 und an Milzbrand 1 Perſon . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern
entfielen im letzten Viertelſahr 3599 Todesfälle und 204 Totgeborene ; von den Geſtorbenen waren

861 (d. ſ. 23,9/ ) unter 1 Jahr , 408 (d. ſ. 11,/ ) —15 Jahre alt .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im J. Vierteljahr 1908 : 2744 Perſonen , und

zwar 1247 an Scharlach , 892 an Rachendiphtherie , 204 an Kehlkopfkrupp, 196 an Lungen⸗ und

Kehlkopftuberkuloſe , 149 an Kindbettfieber , 54n Typhus und 2 an Milzbrand . Gegenüber dem

vorhergegangenen Vierteljahr bedeutet dies einen Rückgang des Scharlachs um 535 , der Rachen
diphtherie um 125 und des Typhus um 68 Fälle , dagegen eine Zunahme des Kehlkopfkrupp von 97 ,
des Kindbettfiebers von 46 und der Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe von 25 Fällen . Im Ver⸗

gleich mit dem entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs ergibt ſich nur für Typhus eine um 58 Er⸗

krankungsfälle niedrigere Zahl , während Scharlach 419 , Rachendiphtherie 237 und Kehlkopfkrupp
84 Fälle mehr aufweiſen .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 1290 anzeigepflichtige
Erktankungsfälle (einſchl . 1 Fall von Milzbrand in Lahr ) , während im IV . Vierteljahr 1907 : 1726
und im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs 925 Fälle zu verzeichnen waren . Von den an erſter Stelle

ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlach und Rachendiphtherie zeigt erſtere gegenüber dem vorher⸗
gehenden Vierteljahr eine Abnahme von 358 , letztere eine ſolche von 53 Fällen , während dieſe

eh gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr immer noch um 237 bezw. 129 Fälle
höher ſind .

12 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Mai bis Mitte Juni — war
im allgemeinen ziemlich unbeſtändig . Nach einer in der zweiten Hälfte des Monats Mai ein

ſetzenden ungewöhnlichen Wärmeperiode kam um den 22 . Mai ein Rückſchlag mit großen Nieder —

ſchlͤgen und ſchweren Hagelwettern in den verſchiedenſten Landesgegenden und Schneefällen in den

höheren Lagen des Schwarzwalds . In mehreren Bezirken der nördlichen wie der ſüdlichen Landes —

hälfte haben diefe Hagelwetter ſtellenweiſe — namentlich beim Roggen — einen fo bedeutenden



93

Schaden augerichtet , daß die Frucht abgemäht und die Felder umgeackert werden mußten ; ſiewurden mit Futterpflanzen , Hafer , Dickrüben und dergl. neu beſtellt . Auch der verſpätete Schnee —fall hat da und dort die Roggenſaat ſo zu Boden gedrückt , daß fie: fih - niht mehr erholen fonnteund ebenfalls umgebrochen werden mußte . Die letzten Tage im Mai und der Anfang des MonatsJuni brachten wieder größere Wärme , die mit einer kurzen Unterbrechung bis zur Mitte des Monatsanhielt und ſich in den letzten Tagen erheblich geſteigert hat .
Der Stand des Wintergetreides —rein und im Gemenge — wird im allgemeinenfaſt überall ebenſo günſtig beurteilt wie im Vormonat . Außer den oben erwähnten Schädigungenkommen aus den meiſten Landesgegenden Klagen über Lagerung des Winterroggens infolge allzureichlicher Niederſchläge . Nicht ganz ſo günſtig wird über die Sommerfru cht berichtet, die anvielen Orten ſtark verunkrautet iſt ; an der Gerſte wird vereinzelt auch Roſt beobachtet .
Die Kartoffeln haben in ſchweren Böden durch anhaltende Näſſe gelitten und ſindmancherorts ungleichmäßig aufgegangen ; ihr Stand iſt um eine Kleinigkeit beſſer als ziemlich gut.Am beſten wird der derzeitige Stand des Ackerfutters ( Rlee und Luzerne ) und derWieſen beurteilt . Die zur Zeit im Gauge befindliche Heuernte bringt faſt überall ſowohl nachMenge wie Beſchaffenheit äußerſt befriedigende Erträge .
Das Setzen des Tabaks iſt durch die feuchtwarme Witterung der letzten Zeit ſehr gefördertworden und wird wohl bald überall beendigt ſein .
Die Hopfen , bei denen vorläufig noch keinerlei Krankheitserſcheinungen wahrzunehmenſind, haben meiſtens die halbe Stangenhöhe erreicht und verſprechen faſt allerorts eine gute bisziemlich gute Ernte .

Über die Herbſtausſichten ſind die Meinungen vorläufig noch recht geteilt . Da übrigensauch an den Reben bisher nur ganz vereinzelt Spuren von Schädlingen feſtzuſtellen waren , ſokann bei Fortdauer des günſtigen Blütewetters allenthalben das Beſte gehofft werden .
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13. Anſteckende Tierkrankheiten im Mai 1908 .
Die anſteckenden Tierkrankheiten zeigten im Monat Mai folgende Bewegung :ferde : Influenza trat im Amtsbezirk Lörrach in 1 Stall mit einem Beſtand von5 Pferden auf .

Rindvieh: Milzbrand iſt in 11 Gemeinden und 11 Ställen mit einem Beſtand von 54 Tierenneu aufgetreten , erloſchen in 6 Gemeinden und 6 Ställen mit 32 Stück Beſtand .Rauſchbrand trat in 1 Gemeinde , 1 Stall und 1 Fall auf. Die Maul - undKlauenſeuche iſt erloſchen. Bläschenausſchlag : Es verſeuchten neu in12 Gemeinden 41 Ställe mit einem Beſtand von 187 Tieren ; erloſchen iſt dieSeuche in 23 Gemeinden in 91 Ställen mit einem Beſtand von 494 Tieren .


	Seite 92
	Seite 93

